
"Schulmeister"

Autor(en): H.St.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 42 (1916)

Heft 49

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-449628

PDF erstellt am: 28.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449628


Warnung
2ïun aber droht fich das 25lättlein 311 roenden.

Gr fühlt fich quafi oerpflichtet,
feine guten ÎKatfchlàge 3U oerfenden
und der QTebelfpalter" dichtet.

(Ss roar, 's ift keine ÎJ3hrafe nicht,

geeignet Vertrauen 3U roecken:

Ser Sundesrat pflegte die 2!afe nicht

in fremde Singe 3U ftecken.

(Sr roar beroaffnet mit 2(onfequen3en,
oerroarf jedes eitle Serlangen,
und ift bis dato nicht über die (Breden
des klaren Serftandes gegangen.

28ir haben 3roar nicht fein Serdienft befungen;
das ift uns mal nicht gegeben.
©och ift ihm das grofte 2Bunder gelungen:
223 ir lebten und Heften ihn leben.

S)as hätte fich beides oermeiden laffen,
roenn man nicht hätte oergeffen:
2ïïit großen Tlachbarn ift nicht gut fpaffen,
mit uns nicht gut 2<irfchen effen.

3er öchufter bleibe bei feinen Ceiften;
der geheiligte 'Rat der Sieben
foll fich, beim ßimmel! jeht nicht erdreiften,
3U haffen oder 3U lieben. Vau)

Scftulmeifter/'
(gn der Stadtratsfitjung oom 25. Kooember 1916 rourde

Cehrer ßartmann oon fo3ialiflircher Seite Schulmeifter"
tituliert, ßarlmann kenn3eichnete dies als ZaM- und

23ildungsloïigkeit, foroie 25eleidigung.)

K3cs mu| ich hören oon diefen So33en,

3as mir macht meine Ginne kohen.

3ft das eine 2Irt fich aus3udrücken,
235H1 man fo das 23o1k beglücken,
2Benn man a priori mit Clnoerftand.
2ils fei man in einem fernen Gand,

3en Klagiper, der Schule Gehrer,

3er Kinder und der Küelt Sekehrer.
Klit einem 2Sorte roill benennen,

3as nur gemeine Geute kennen.

2Benn man ihn roirft in einen Kleiper
Klit dem Schuh-, Säcker- und Spengler-
2Benn man den Gdlen, der pch plagt [meiper,
Clnd tagtäglich das nämliche fagt,
3er die Kinder der So3ialdemokraten
3rillen mup, dafj pe geraten.
KSenn man diefen Korurteilsfreien
2öill in den gropen Kübel keien,
Sic transit gloria mundi,
3er Seufel hol' pe alle ©'fundi.
2Benn der Klenfch pch nicht mehr kennt
Clnd den Gehrer Schulmeifter nennt,
3ann ift die 2Belt gan3 mipraten
Clnd der Seufel möge pe braten,
Clnd 3roar Srutto famt Sara,
3as roünfcht ßartmannus a Santa Glara!

ß.St.

JDahrhetten

Kuch Unordnung kann künpierifch fein;
geroöhnlich ift pe dann am größten.

* *
*

3as SümmPe auf Grden fcheint mir immer

3u fein, roenn einer am Selephon fagt: Kuf
Küiederfehen.

» *
*

Kur die reichen Ceute können fparen,
die armen müffen.

* * *

Küenn eine ôrau 3ugibt, pe fei alt, fo tut
pe es nur, um den 2Biderfpruch des Klannes
3U oeranlaffen.

*
*

Ginen Künftler foll man immer nach dem

Kunp3roeige fragen, den er ausübt, denn es

gibt auch Ghkünftler und ßungerkünpier.
Cothario

?????????????????????????DDDDODDDD

g 2Bie foll ich es denn roohl ertragen?
g Gs ift mir im ße^en fo fchroer,

g Clnd die Ciebe, pe liegt mir im Klagen, g

g Sralala.
g Gnd das Ceben, es freut mich nicht mehrl g

g Kun foll ich aufs Keue beginnen,
g 25ar ihrer fo glücklich geroöhnt,
g 3er galt all' mein Sräumen und Sinnen, g

g 225em folches ip niemals begegnet.

g Sralala,
g ünd die mir jeht fo es gelohnt!

g 3er roeip nicht, roie roeh das roohl tut, g

n

g Sralala,
g Clnd, roas es an Sränen da regnet.
g Clnd roie ift oerflört dann der Klüt.
g 3a gibt es nur eins: pch 3U faffen.
g Sonft ging' man roahrhaftig perdu.
g Küerd' doch drum die Ciebe nicht laffen g

g Clnd fag': Schimmel, oorroärts und hü' g

g tralala. g

g Clnd fag': Schimmel, oorroärts und hü! °
Ollo fiinnerk n

a
??????????????^????????????ODDDD

ßectehttgung

3m Stadtan3eiger" roar 3U lefen:
Gs ift bedauerlich, dah die Kon3ertlokale

unferer Stadt alle fo ausgefucht fremdländifche
Kamen führen, roie Sroletania, 2isbeftonia,
Gibebien etc." 3ann rourde darauf
hingeroiefen, dah nur das Gafé 21rion einen Sitel
führe, der mit der Klupk in 23e3iehung ftünde,
roeil nämlich Krion ein ©ott fei, der auf
2Bafferpferden reite und dabei die Ceier fchlage.

Km nächften Sage brachte der Sagesbote"

die Berichtigung, 2Jrion" fei kein ©ott,
fondern eine Sigarettenfabrik, die dem Se-
pher des Cokales ein Saufchale für die Ke-
klame bc3ahle. echmidi

fandet und tDandd

Klenfch. befuche deine Kumpelkammer
(Kotabene: roenn du eine haft!)
Clnd du roirft geheilt oon allem Jammer
Clnd 3um Klillionarren roirft du fap.
3enn oerkäupich ift ein jeder Brocken

ßeuf in diefer handelsfrohen Seit,

3arum fuche nach 3erriffenen Socken

Clnd nach jedem mottenfüchtigen Kleid.

Suche nach der lehten Kinderroindel,
Kach dem Kagel auch, oerklopft und krumm,

3enn oerkäuflich ip der gan3e Schroindel

Suche, Klenfch, und fchau dich um und um!

Klte Stiefel, fchief und ausgetreten,
Klte Kannen, Ölafchen, altes Klei,
Klte ßofen bringen heut' Kloneten

Kölkerfcharen eilt herbei, herbei!

2llles kann man heut' 3U ©clde machen,

2illes, alles, Öreund, roird heut' benuht,

Klles handelt heut' mit alten Sachen,

Sreckig, roie pe pnd. und ungepuht.

ßaP du irgend einen alten Stumpen?
2illes bringe, roas abfehäuflig ift; [pen,
Clnd am meiften gelten heut' die Cum-
ßeut', da alles, alles käuflich ip!

T. g.

Die ©ans

Cehrer: 3hig KSaffermann, roas für Kühen
haben roir oon der ©ans?

3 rj i g : 3ie ©ans gibt uns Öleifch, Öett,

Ceber
Cehrer: 28as noch?

3 h i g : Gier
Cehrer: K5as noch?

3hig (denkt nach).
Cehrer: Kun, roas habt 3hr 3U ßaufe in

Guren Ketten?
3 h ig (rafch): K5an3cn! s.®-

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* Modeartikel

Warnung
Nun aber drokt sicn das Vlättlein zu wenden.
Cr süklt sicli quasi verpflicktet.
seine guten Natsckläge zu versenden
und der Nebeispalter" dicktet.

Es war. 's ist keine Pkrase nickt.

geeignet Vertrauen zu wecken:
Der Bundesrat pflegte die Nase nickt

in sremde Dinge zu stecken.

Cr war bewaffnet mit Konsequenzen.

verwarf jedes eitle Verlangen.
und ist bis dato nickt über die Grenzen
des klaren Verstandes gegangen.

Wir kaben zwar nickt sein Verdienst besungen:
das ist uns ma! nickt gegeben.
Dock ist ikm das große Wunder gelungen:
Wir lebten und ließen ikn leben.

Das kätte sick beides vermeiden lassen.

wenn man nickt kätte vergessen:
Mit großen Nackbarn ist nickt gut spassen.

mit uns nickt gut Nirscken essen.

Der Sckuster bleibe bei seinen Leisten:
der gekeiligte Nat der Sieben
soll sick. beim Gimmel? jetzt nickt erdreisten,

zu Kassen oder zu lieben. z,au>!

Schulmeister"
(In à Stacltrotssitzung vom 2S. November I?I6 wurcie

Lebrer kZartmonn von soziabsiiscner Seite Scbulmelster"
tituliert. kZcnlmcmn kennzeicnnete clies als Takt- uncl

Bilclungslosigkelt. sowie Belelcligung.)

Was muß icli bören oon cliesen Sozzen.

Das mir macnt meine Sinne kotzen.

Ist clas eine Art sicli auszudrücken.

Will man so cios Volk beglücken.
Wenn man a priori mit «Unverstand.

Als sei man in einem fernen Land.
Den Magister, der Scbule Lebrer.
Der Rinder und der Welt Bekebrer.
Alit einem Worte will benennen.

Das nur gemeine Leute kennen.

Wenn man ibn wirst in einen Rleister
Alit dem Scbub-, Bäcker- und Spengler-
Wenn man den Edlen, der sicb plagt smeister.

«Und tagtäglicb äas nämlicbe sagt.

Der äie Rinäer äer Sozialäemokraten
Drillen muß. äaß sie geraten.
Wenn man äiesen Vorurteilsfreien
Will in äen großen Rüde! keien.
8íc transit xloria, lnuncli,
Der Teusel bol' sie alle G'sunäi.
Wenn äer Rlenscb sicb nicbt mebr kennt
«Unä äen Lebrer Scbulmeister nennt.
Dann ist äie Welt ganz mißraten
«Unä äer Teusel möge sie braten.
«Unä zwar Brutto samt Tara.
Das wünscbt Kartmannus a Santa Clara l

Wahrheiten
Aucb «Unoränung konn künstleriscb sein:

gewöbnlicb ist sie äann am größten.

Das Dümmste aus Cräen scbeint mir immer

zu sein, wenn einer am Telepbon sagt: Aus
Wiederseben.

»

Rur die reicben Leute können sparen.
die armen müssen.

* *

Wenn eine Srau zugibt, sie sei alt. so tut
sie es nur. um den Widerspruch des Rlannes

zu oeranlassen.

Einen Rünstler soll man immer naà dem

Runstzweige sragen. den er ausübt, denn es

gibt aucb Eßkünstler und Kungerkünstler.
Lolkano

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
ll
ll Liebes-Lieo
ll ll
^ Wie so» icb es denn wobl ertragen?

^ Es ist mir im Kerzen so scbwer.

^ «Und die Liebe, sie liegt mir im Rlagen. ^

^ Tralala.
^ «Und das Leben, es sreut micb nicbt mebrl ^

^ Nun so» icb auss Reue deginnen.

^ War ibrer so glücklich gewöbnt.
^ Der galt all' mein Träumen unä Sinnen, ^

ll
ll
ll

^ Wem solches ist niemals begegnet.

^ Tralala.
^ «Unä die mir jeht so es gelobntl

ll
ll

^ Der weiß nicbt. wie web äos wobl tut. ^
ll
ll
ll
ll
m

ll
ll
ll
ll

^ Trolala.
^ «Unä. wos es an Tränen äa regnet.
^ «Unä wie ist verstört äann äer Rlut.
^ Da gibt es nur eins: sicb zu fassen.

^ Sonst ging' man wabrbostig veräu.

^ Werä' äocb ärum äie Liebe nicbt lassen ^

^ «Unä sag': Scbimmel. vorwärts und bll. ^
° trolala.
^ «Und sog': Scbimmel. vorwärts unä bül ^
LI

ll
cZUo Mnn-rk llll

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllmllllllllll
öerichtigung

Im ..Stadtanzeiger" war zu lesen:

Es ist bedauerlich, doß die Ronzertlokale
unserer Stadt olle so ausgesucht fremdländische
Ramen fübren. wie Proletania. Asbestonio.
Cibebien etc." Dann wurde daraus binge-
wiesen, doß nur das Casé Arion einen Titel
sübre. der mit der Rlusik in Beziebung stünde.

weil nämlicb Arion ein Gott sei. äer ous

Wasserpserden reite und dabei die Leier schlage.

Am näcbsten Tage brachte der Tagesbote"

die Berichtigung. Arion" sei kein Gott.
sondern eine Zigarettenfabrik, die dem Be-
siher des Lokales ein Pauschale sür die

Reklame bezable. eà>ô>

Handel uno Vanoel
Rlenscb. besucbe deine Rumpelkammer
(Rotobene: wenn du eine bastl)
«Und du wirst gebeilt von allem Jammer
«Und zum Rlillionarren wirst du sast.

Denn veikäuslicb ist ein jeäer Brocken
Keut' in dieser bandelssroben Zeit.
Darum sucbe nacb zerrissenen Socken
«Und nocb jedem mottensllcbtigen RIeid.

Sucbe nocb der lehten Rinderwindel.
Nacb dem Nagel aucb. verläopsl und krumm.

Denn verkäuflich ist äer gonze Scbwinäel

Sucbe. Rlenscb. unä scbau äicb um unä uml

Alte Stiesel, scbies unä ausgetreten.
Alte Rannen. Slascben. altes Blei.
Alte Kosen bringen beut' Rloneten

Bölkerscboren eilt berbei. berbei l

Alles kann man beut' zu Geläe macben.

Alles, alles. Sreund. wird beut' benuht.

Alles bandelt beut' mit alten Sacben.

Dreckig, wie sie sind, und ungeputzt.

Kast du irgend einen allen Stumpen?
Alles bringe, wos obscbäuslig ist: spen.
«Unä am meisten gelten beut' äie Lum-
Keut'. äa alles, olles käuflich lstl

Vie Gans

Lebrer: Ihig Wassermann, was sür Nutzen

boben wir oon äer Gans?

Ihig: Die Gans gibt uns SIeiscb. Sett.

Leber
Lebrer: Was noch?

Ihig: Cier
Lebrer: Was noch?

Ihig (äenkt nacb).
Lebrer: Nun. was babt Ibr zu Kause in

Euren Betten?

Ihig (rascb): Wanzen? s.w.

6? LáàvLstrasse 6?, ^üricti

Zpenäl-^esc^ätt kür keine
^ierren^vâsàe u. Noâearàel
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